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d  Gende r fo r schung

Alltag macht den Unterschied
von Karln Kusterle

Zu den grundlegenden Selbstverständl ichkei ten unseres Wissens gehört  d ie Überzeugung,  dass es
zwe i  Gesch lech te r  g ib t ,  d i e  w i r  mühe los  vone inande r  un te rsche iden  können .  D ie  Soz io log in  Ange l i ka
Wetterer  hat  aufgezeigt ,  wie sehr  sozia le Prakt iken und unser  tägl iches Umfeld d iese Verschiedenhei t
unterst re ichen beziehungsweise überhaupt  erst  hervorbr ingen.

egensch i rme  f  ü r  Männer

s ind häuf ig schwarz,  Re-

gensch i rme  f  ü r  F rauen

etwas k le iner  und of t  bunt  ge-

mus te r t :  D ie  Un te rsch ied l i chke i t

der  Geschlechter  wi rd im Al l -

t ag  i n  v i e l en  Be re i chen  a l s  no r -

mal  und selbstverständl ich dar-

geste l l t .  Weiße Baumwol lso-

cken  g ib t  es ,  j e  nach  Größe ,  a l s

, ,Arztsocken" oder  a ls  , ,Damen-

söckchen für  d ie Krankenschwes-

ter" .  Univ. -Prof .  Dr .  Angel ika Wet-

terer  vom lnst i tu t  für  Sozio logie

der  Univers i tä t  Graz,  Expert in  im

Bereich Geschlechtersozio logie

und  Gender  S tud ies .  ha t  m i t  S tu -

d ie renden  d ie  a l l t äg l i chen  Ord -

nungsmus te r  und  P rak t i ken  un -

tersucht ,  d ie d ie Normal i tä t  der

Geschlechterunterscheidung stüt -

zen und bestät igen.

Ordnung  de r  D inge .  D ie  S tud ie -

renden  g ingen  de r  F rage  nach ,

welche Produkte im Handel  spezi -

e l l  f ü r  Männer  ode r  F rauen  ange -

boten werden.  ob tatsächl ich e in

Unterschied in  der  Sache besteht ,

und ob d ie Di f ferenzierung von

, , m ä n n l i c h e n "  u n d , , w e i b l i c h e n "

Var ianten mi t  a ls  natür l ich gel ten-

den Geschlechtsunterschieden in

Verbindung gebracht  wi rd.

Be i  de r  Fe ld fo rschung  i n  e inem

Einkaufszentrum konnte e in Team

ers taun l i che  Ordnungsmus te r  be -

obachten.  , ,S ie haben zum Bei-

: ls1:r:l t6

sp ie l  he raus -

g e f u n d e n ,

dass  Her ren -

mode meist

nach Ver-

w e n o u n g s -

zweck geord-

net ,  während

Damenbek le i -

dung  nach

Fa rbe n sor-

t ier t  is t " ,  be-

r ichtet  Wette-

rer .  Männer,

so  l eg t  d ies

nahe ,  ha l t en

gez ie l t  nach

e ine r  Hose

A u s s c h a u ,

w ä h r e n d

Frauen  i r gende twas  i n  Rosa  su -

chen.  , ,Von Frauen und Männern

w i rd  angenommen ,  dass  s ie  s i ch

be im  E inkau fen  an  ganz  ande ren

Kr i ter ien or ient ieren",  s te l l ten d ie

Studierenden fest .  Dabei  s ind d ie

D inge  se lbs t  ke ineswegs  immer

verschieden.  So f ragte s ich e in

Forscher innenteam im Reform-

haus erstaunt :  , ,Was unterschei-

de t  e inen  ,Männer -Tee ' von  e inem

,Frauen-Tee' ,  wenn Inhal tsstof fe

und  Wi rkung  i den t i sch  s ind? "

Ladycarver .  Die Ordnung der  Ge-

schlechter  f indet  man n icht  nur

bei  Schi rmen,  Tees oder Schuhen,

sondern auch bei  Sportgeräten,

d ie  Un te rsch iede  i n  de r  Ausübung

voraussetzen,  wie etwa kraf tvo l le-

re Bewegungen bei  Männern,  Ein

Beispie l  s ind d ie , ,Ladycarver" ,  d ie

laut  Verkäufer in ext ra le icht  im

Gew ich t  und  i n  de r  Handhabung

s ind .

, ,Dabei  g ibt  es"  -  wie Wetterer

anmerkt  -  , , ja  durchaus Männer,

d ie  k l e i ne r  s i nd  a l s  F rauen ,  und

Frauen,  d ie s tärker  s ind a ls  Män-

ner .  Sozia l  betont  werden aber

nicht  d ie Ahnl ichkei ten.  sondern

das Trennende zwischen den Ge-

schlechtern."  Dass d ie Ladycarver ,

wie d ie Studierenden beobachtet

haben ,  i n  Des ign  und  Fa rbe  zum

Schianzug passen,  legt  d ie Ver-

Betont weibl ich: Elegante Schmuckstücke sol len Damen ansprechen.



mutung  nahe ,  dass  F rauen  s ta rk

auf  Außer l ichkei ten achten -  auch

be im  Kau f  i h re r  Sch ie r .

Kontraste erzeugen.  Die a l l täg l i -

che  P roduk t t rennung ,  d ie  f ü r  uns

so selbstverständl ich is t ,  dass wir

s i e  kaum bemerken ,  l e i s te t  e i nen

k le inen ,  abe r  w i ch t i gen  Be i t r ag

zur  sozia len Konstrukt ion von Ge-

sch lech t .  , ,W i r  l eben  i n  e ine r  Ge-

se l l scha f t ,  i n  de r  w i r  immer  w ie -

de r  ganz  be i l äu f i g  sehen  können ,

dass  F rauen  und  Männer  ve rsch ie -

den  s ind .  So  w i rd  unse re  Theo r i e

der  Zweigeschlecht l ichkei t  immer

neu bestät ig t " ,  er läuter t  Wetterer

e inen Ansatz der  sozio logischen

Forschung,  der  davon ausgeht ,

dass Geschlecht  n icht  in  erster

L in ie  e in  Merkma l  von  Pe rsonen

ist ,  sondern das Ergebnis h is to-

r i sche r  En tw ick lungen  und  e ine r

for t laufenden sozia len Praxis .

Ordnung  de r  Kö rpe r .  Auch  d ie

Körpersprache is t  daran bete i l ig t ,

d ie Geschlechtszugehör igkei t  für

ande re  s i ch tba r  zum Ausd ruck  zu

br ingen.  , ,Wir  ver fügen a ls  kompe-

tente Gesel lschaf tsmi tg l ieder  über

d ie  Fäh igke i t ,  auch  anhand  k le ins -

te r  Nuancen  , t yp i sch  männ l i che '

und , typ isch weib l iche '  Gesten zu

unterscheiden".  er läuter t  Wette-

rer ,  , ,und wir  sehen sofor t ,  wenn

etwas n icht  natür l ich wirk t . "

E in ige  S tud ie rende  haben  s i ch  i n

de r  Graze r  S t raßenbahn  umge-

schaut :  , ,Männer nehmen of t  mehr

P la t z  f ü r  s i ch  i n  Ansp ruch  a l s  F rau -

en,  etwa durch e ine bre i tbein igere

Sitzposition", erzählt eine Studen-

t in .  d ie mi t  ihrem Team auch beob-

achtet  hat .  dass Frauen d ie Zei -

tung meist  so aufschlagen,  dass

s ie  n i ch t  i n  den  Gang  h ine in rag t .

, ,Zurückführen kann man das",  so

meint  s ie,  , ,auf  er lernte Vorste l lun-

gen  von  We ib l i chke i t  und  Männ-

l ichkei t ,  d ie wir  so f rüh erwerben,

dass  s ie  uns  a l s  ganz  na tü r l i ch

vorkommen."

Ordnung des sozia len Raumes.

Die Studierenden haben auch fünf

Fr iseursalons besucht  und fest -

geste l l t ,  dass es zwar fast  ke ine

nu r  f ü r  Männer  ode r  F rauen  mehr

g ib t ,  abe r  häu f  i g  e ine  räuml i -

che Auf te i lung nach Geschlech-

te rn  i nne rha lb  de r  Läden  vo rge -

nommen  w i rd .  Beg ründe t  wu rde

d ies  von  den  F r i seu r l nnen  m i t  de r

Wahrung der  Pr ivatsphäre vor

a l l em fü r  F rauen .  Was  d ie  S tu -

d ierenden wunderte:  , ,Bei  e inem

der Geschäf te müssen d ie Herren

du rch  den  Damenbere i ch  gehen ,

be i  e i nem ande ren  wurde  uns  e r -

zäh l t ,  dass  be i  Übe r l as tung  Män-

ner  und Frauen zusammengesetzt

werden."

Auch  i n  Sachen  Haarschn i t twa ren

die Auskünf te verwir rend:  Für  e i -

n ige  F r i seu r l nnen  g ib t  es  ke inen

Un te rsch ied  zw ischen  Her ren -

und  Damenschn i t t ,  ande re  s i nd

übe rzeug t ,  dass  F rauen  e in fach

e ine  ande re  F r i su r  b rauchen .  , ,D ie

Geschlechterordnung",  so Wette-

re r ,  , , i s t  n i ema ls  f i x .  I n  manchen

Bere i chen  i s t  s i e  heu te  i n  Uno rd -

nung  ge ra ten ,  i n  ande ren  bes te -

hen  un te rsch ied l i che  Ordnungs -

mus te r  nebene inande r . "

D ie  S tud ie renden  haben  j eden -

fa l ls  in teressante Erkenntn isse

g e w o n n e n : , , l c h  e r t a p p e  m i c h

jetzt  s tändig dabei ,  wie ich den

k le inen  Un te rsch ied  i n  Ges t i k  und

Mim ik  zum Ausd ruck  b r i nge .  Und

das  e rzeug t  nun  immer  w iede r

e in  k l e i nes  Läche ln  übe r  me in  e i -

genes Verhal ten" ,  so e ine Rück-

me ldung ,  Oder  we i t e r s :  , ,M i r  f a l -

l en  häu f i g  unp laus ib le  D i f f e ren -

z ie rungen  au f .  Und  se i  es  nu r

das  Duschge l ,  das  be im  Mann

,Powerge l '  und  be i  de r  F rau  ,P f l e -
gedusche '  he iß1 . "

hlis,
sP[.tD Z0Nr
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Betont männlich: Schon beim Spielzeug für Kinder wird die Technik den Buben nahe gelegt.
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